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Andacht zum Titelbild 

 
Wenn das Leben aufbricht 

 
Ich schreibe die Andacht im Februar, 
es liegt Schnee, die Temperaturen weit 
unter null Grad. Die Sehnsucht nach 
Wärme, Licht und Leben wird in mir 
jeden Tag größer. Ich brauche das, 
um leben zu können. Ganz pragma-
tisch, aber auch in meinem Inneren. 
Ich habe sonst das Gefühl zu verküm-
mern.  
In mir ist Leben, das aufbrechen will, 
wie die ersten Frühblüher im Garten. 
Endlich schmilzt der Schnee und die 
Strahlen der Sonne haben schon viel 
mehr Kraft. Die Wärme dringt wieder 
tiefer in die Erde ein. Und auch in 
mich. Das nährt mich. Gibt neue Kraft. 
Weckt neue Hoffnung. Bringt mein 
Gesicht zum Strahlen. Das Leben will 
mit Leben gefüllt werden. 
 
Ostern ist für mich genau so. Ostern 
will mich mit Hoffnung, Kraft, Freude 
und Licht zum Leben hin aufwecken. 
Ich soll auferstehen – so wie Jesus. 
Ich kann mich dem Leben entgegen-
strecken, es fassen und aufbrechen. 
Gemeinsam mit Jesus dem Neuen ent-
gegen gehen. Dem neuen Leben.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                          Bild von https://pixabay.com 

 

Im Kirchengesangbuch Nr 98 finden 
wir dieses Lied: 
 

Korn, das in die Erde,  
in den Tod versinkt, 

Keim, der aus dem Acker  
in den Morgen dringt. 

Liebe lebt auf,  
die längst erstorben schien: 
 Liebe wächst wie Weizen,             

und ihr Halm ist grün. 

Über Gottes Liebe                       
brach die Welt den Stab, 

Wälzte ihren Felsen                         
vor der Liebe Grab. 

Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn? 
Liebe wächst wie Weizen,              

und ihr Halm ist grün. 

Im Gestein verloren                       
Gottes Samenkorn, 

Unser Herz gefangen                        
in Gestrüpp und Dorn – 

Hin ging die Nacht,                         
der dritte Tag erschien: 

Liebe wächst wie Weizen,              
und ihr Halm ist grün. 

Text: Jürgen Henyks Musik: John Macloed 

Campbell Crum  

Das Leben erwacht. Durch IHN.     
Jesus Christus. Er ist das wahre Leben.  
Finden wir die grünen Halme des Le-
bens, der unendlichen Liebe? 

 

Daniela Griesbach 
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 Andacht zu Pfingsten– Turmbau zu Babel                       Gemeinsam glauben  

Eingemauert 

Wie wunderbar muss es wohl im Paradies 

gewesen sein? Adam und Eva, beide nackt – 

ohne Scham, beide sprechen dieselbe Spra-

che. Sie verstehen sich blind... 

Doch nicht lange währen die paradiesischen 

Zustände: Schon bald isst Eva vom Baum der 

Erkenntnis. Es folgt der Brudermord von Kain 

und Abel und schließlich vernichtet die Sintflut 

alles, was auf Erden ist, nur Noah findet bei 

Gott Gnade und wird gerettet. 

Am Horizont leuchtet noch blass der Regen-

bogen. Mit diesem Regenbogen hatte Gott 

Noah und allen Menschen seine Treue zuge-

sagt. Doch die Menschen wollen schon wieder 

die Grenze zwischen Himmel und Erde über-

schreiten. 

Im 1. Buch Mose, Kapitel 11 lesen wir: 

4 Sie sprachen: Wohlauf, lasst uns eine Stadt 

und einen Turm bauen, dessen Spitze bis an 

den Himmel reiche, dass wir uns einen Namen 

machen; denn wir werden sonst zerstreut 

über die ganze Erde. 5 Da fuhr der Herr her-

nieder, dass er sähe die Stadt und den Turm, 

die die Menschenkinder bauten. 

Ein Turm soll her, der mit seiner Spitze bis in 

den Himmel hinein ragt. Haben die Menschen 

etwa Angst, dass sie Gott sonst nicht nahe 

sein könnten? 

Der Turmbau von Babel wurde ehrgeizig an-

gegangen. Die ersten Ziegel waren schnell 

übereinander gestapelt. Man wollte einen 

Turm bauen, der bis in den Himmel ragte, 

doch letzten Endes ist er so klein geblieben, 

dass Gott vom Himmel herunter kommen 

musste, um sich ihn anzusehen. Babel – das 

heißt: verwirrt. Gott verwirrte die Sprachen, 

so dass man sich auf einmal nicht mehr ver-

stand. Das Gespräch miteinander war abge-

brochen. Der Bau stockte. Der Turm  blieb 

unvollendet. 

Eine Sprache sprechen, sich miteinander ver-

ständigen, im Gespräch bleiben -  das ist kei-

ne einfache Aufgabe. Schon dann nicht, wenn 

wir rein formal dieselbe Sprache sprechen. 

Miteinander im Gespräch bleiben, das ist ein 

Prozess von genauem Hinhören und Nachfra-

gen: Wie hast du das gemeint? 

Mit Sorge sehe ich, wie das Stimmgewirr auch 

bei uns immer größer wird. Will und kann ich 

den anderen überhaupt noch verstehen? Oder 

habe ich längst eine Mauer der Angst, um 

mich gezogen? Angst lähmt mich. Angst lässt 

mich verhärten. Angst war es auch damals, 

als der Turm zu Babel gebaut wurde: 

Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm 

bauen, dessen Spitze bis an den Himmel rei-

che, dass wir uns einen Namen machen; denn 

wir werden sonst zerstreut über die ganze 

Erde. Pfingsten ist ein Fest gegen alle Angst. 

Am Horizont leuchtet der Regenbogen. 

Gott hat uns sein Ja gegeben. Bei Gott brau-

chen wir uns keinen Namen machen. Bei ihm 

haben wir einen Namen. Gott will mit uns 

unterwegs sein, uns trösten und uns Mut ma-

chen. Er will uns Mut machen, ihm zu begeg-

nen, aber auch den Menschen zu begegnen. 

Er will uns die Kraft schenken, zuzuhören und 

miteinander im Gespräch zu bleiben. 

Gott schüttet über uns seinen Geist aus, dass 

wir unseren Glauben bekennen können, dass 

wir davon berichten können, was uns an Gott 

umtreibt, dass wir erzählen können von unse-

ren Erfahrungen, die wir mit dem Glauben 

gemacht haben. 

Gott schüttet über uns seinen Geist aus, da-

mit wir auf den anderen hören, was er denkt 

und fühlt, was er glaubt und was sein Leben 

ausmacht. Es gibt kein Zurück ins Paradies. 

Der Mensch ist aufgebrochen. Doch dort, wo 

der Geist Gottes mitten unter uns ist, da wer-

den Türme und Mauern abgebaut und man 

steht sich direkt gegenüber und ringt mitei-

nander darum, die richtigen Worte zu finden.     

    Christine Klement 
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Gemeinsam  unterwegs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute habe ich drei kurze Texte zum 
Thema der Stille ausgewählt. Die Stille 
ist der Arbeitsplatz Gottes. Wer geistli-
ches Leben einüben will, muss sich in 
die Stille einüben. In den Senfkorngot-
tesdiensten soll es dazu einige Anre-
gungen geben. „Der Glaube aber hält 
das Herz stille, machet es fähig göttli-
cher Gnade. Gott fordert nichts mehr 
von dem Menschen denn Ruhe. Stille 
Wasser werden von der Sonne leicht-
lich erwärmt; die schnellen rauschen-
den Flüsse selten oder gar nicht.“ Und 
was soll man in der Stille tun? “Unsere 
Seele ist wie ein Spiegel. Wo man ihn 
hinwendet, das sieht man darin. Wen-
dest du einen Spiegel gegen den Him-
mel, so siehst du den Himmel darin,  

wendest du ihn gegen die Erde, so 
siehst du die Erde darin. Also Seele, 
wohin du dieselbe wenden wirst, des-
sen Bild wird man darin se-
hen.“ (Johann Arndt war Theologe 
1555-1621)                                 
„Alles reift in der Stille. Die größten 
Gedanken der Erfinder, der Staaten-
lenker, deren Pläne die Völker umwälz-
ten, stammen aus der Stille. Auch 
wenn wir keine solche schöpferischen 
Menschen sind, wir brauchen Stille für 
Gemüt und Geist. Gott sucht die Stillen 
im Lande, die Helden der Ausdauer, 
sie tragen die unsichtbare Krone der 
Geduld.“ (Wilhelm Horkel war Theolo-
ge und Dichter 1909-2012) 

                  Ihr Pfarrer Michael Hecker 

Aus den Schätzen des Christentums und seiner Geschichte 

Nach drei Jahren soll es nun 
endlich wieder ein persönliches 
Treffen mit unserer Partnerge-
meinde aus  Geversdorf   an der 
Oste bei Hamburg geben. Vom 
18.-21.5.2023, also ab Himmel-
fahrt, laden uns die Geversdor-
fer zu sich für vier Tage ein. In 
privaten Unterkünften werden 
wir übernachten. Gemeinsame 
Ausflüge und mehr ist geplant.  
Anmeldung bis Donnerstag, den 
4.Mai bitte an Monika Köhler 
Tel. 037327 1278.  

Besuch der Partner-

gemeinde in             

Norddeutschland 
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  Gemeinsam glauben 

 
Unsere Konfirmanden 

stellen sich vor 

Nur noch wenige Wochen und unsere 
diesjährigen Konfirmanden werden kon-
firmiert. Hier stellen wir Ihnen schon ein-
mal kurz die Gesichter unserer Konfir-
manden vor (von oben links nach unten 
rechts) 
Mercedes  
Jette  
Lukas  
Colleen  
Sarah  
Isabell  
Luise  
Simon  
Tuulikki  
Desirée  
David  
Kajo  

Konfi-Rüstzeit in 

Rathen 

In der zweiten Woche der Winterferien 
konnten wir endlich nach zwei Jahren 
Pause wieder zur Konfirüstzeit fahren. 
Ungefähr 100 Konfis, 18 jugendliche 
Teamer und 10 Hauptamtliche trafen sich 
am Montag Mittag am Haus Felsengrund 
in Rathen. Unser Thema war die Jahres-
losung: Du bist ein Gott, der mich sieht. 
Dazu gab es immer morgens verschiede-
ne Bibelstationen, von denen sich die 
Konfis je eine aussuchen durften. Am 
Nachmittag war Gelegenheit, sich inner-
halb eines Workshops an einer Sache 
auszuprobieren, abends gab es einen 
Film, ein Planspiel und einen Abend der 
Stille. Jeden Abend haben wir mit einer 
Taizéandacht abgeschlossen. Immer wie-

der ist es beeindruckend, an diesen 
Abenden mit 130 Menschen im Raum in 
Stille zu sein und in die Gesänge einzu-
tauchen. 
Am Freitag ging dann eine für alle berei-
chernde Zeit zu 
Ende und die 
Heimfahrt stand 
an. Bist du nächs-
tes Jahr wieder 
mit dabei als Tea-
mer oder Konfi? 
Dann melde dich 
bitte schon im No-
vember bei einem von uns Pfarrern.                       
                                  Christine Klement 
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                            Gemeinschaft erleben   -      

Osterspaziergang 

Am Ostermontag 10. April werden wir 
ab 9:00 Uhr an der Kirche zu einem 
Osterspaziergang durch Rechenberg 
aufbrechen. An mehreren Stationen 
werden wir der Auferstehungshoffnung 
nachspüren. Dabei werden Kinder und 
Erwachsene genauso angesprochen.     
    Pfr. Pohle 

 
(Bildquelle: Peter Toporowski, flickre.com) 

Gemeindefest am Pfingstmon-

tag im Festzelt 

In diesem Jahr werden wir nicht nur 
10:30 Uhr unseren Gottesdienst an der 
namensgebenden Kreuztanne feiern. 
Wir laden diesmal ein, nach dem Mit-
tagessen den Nachmittag miteinander 
zu verbringen und Pfingsten zu feiern.  
Geplant sind derzeit: 

Volleyball (ab drei Mannschaften 
auch als Turnier) 

Geländespiel mit den Kindern 
Spaziergang mit Stationen 
(Frühlings-)Liedersingen im Festzelt 

Bei starkem Regen etc. weichen wir ins 
Zelt mit Alternativangeboten aus. Man-
che Angebote können dann nicht statt-
finden.  
 

Der genaue Zelt-Aufbautermin für 
Pfingstmontag wird über Abkündigun-
gen im Gottesdienst bekanntgegeben.  

Himmelfahrt am Steinbruch  

Wir laden wieder ein zum Gottesdienst 
unter freiem Himmel am Steinbruch bei 
Nassau am 18.5. um 10:00 Uhr. Vom 
Parkplatz zum Waldeingang Nassau 
(Nähe Pension Oberknapp, spazieren 
wir zum Steinbruch. Es gibt auch von 
dort einen Fahrdienst. Vom Parkplatz 
läuft man ca. 20 Minuten die Kalkstra-
ße. Oder man kommt gewandert aus 
Richtung Hermsdorf bzw. Holzhau über 
die Brettdelle. Der Posaunenchor und 
auch Chorsänger aus versch. Gemein-
den gestalten den Gottesdienst mit. 
Während der Predigt feiern die Kinder 
ihren eigenen Kindergottesdienst. Da-
nach sind alle eingeladen zu einem klei-
nen kostengünstigen Imbiss vor Ort. 
Gern können Sie eigene Salate etc. bei-
steuern. 
 

 

(Bild: Privat) 

(Bildquelle: piqs.de) 
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                            Gemeinschaft erleben   -                        

Osterbasteln 

Ein offenes Angebot für alle Interessier-
ten —  wir basteln Osterdekoration. Das 
Material ist besorgt, Spenden für das 
Material sind herzlich willkommen! Ger-
ne kann man auch eigene Ideen mit-
bringen. Wir schauen dann gemeinsam, 
was sich machen lässt. 

Herzliche Einladung! 
Am 3.4. 19:30 Uhr  

im Pfarrhaus Dorfchemnitz. 
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Gemeinschaft erleben 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

Am Samstag, dem 06.05.2023        
kommt Bastian Bandt zu uns mit seiner 
neuen Scheibe „Trauriges Tier“! Er spielt 
auf zum Tanz: Der Katastrophen. Der 
zerbrochenen Lieben. Der Träume und 
Albträume. Bastian ist dabei sprachge-
waltig und … sprachzärtlich. Er ist scho-
nungslos – gegen sich und gegen uns.                    
In den 13 Liedern findet man  eine zart-
bittere Melancholie. Bandt ist mal ver-
träumt, mal versponnen, immer souve-
rän, mal zweifelnd, rau oder einfach         
empathisch.                                    
Bastian Bandt gehört zu der neuen, nun 
schon mittleren Generation von Lieder-
leuten, die  den deutschsprachigen Lie-
derkosmos bereichern. 

Eintrudeln immer 19 Uhr zu 

Spackfettbemm und Glühwein 

oder Bowle Beginn 20 Uhr, 

Pfarrhaus Dorfchemnitz 
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Gemeinschaft erleben 

Was ist das? 

Über 100.000 Holzbausteine, die auf 

kreative Kinderhände warten, Spaß, 

Spiel, Gemeinschaft, biblische Botschaft 

und noch vieles mehr.                                             

Die Holzbautage finden am Do + Fr von 

14:30-18:00 Uhr, Sa von 10:00-16:00 

Uhr und am So ab 10:00 Uhr mit Fami-

liengottesdienst statt.                       

Wer kann, darf uns gerne bei den ho-

hen Kosten mit einer Spende unterstüt-

zen. Vielen herzlichen Dank!                          

 

Ab Mitte April gibt es die Flyer in allen 

unseren Orten inkl. Anmeldungen. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 

mit dem Bibellesebund und auf die kre-

ativen Ideen der Kinder.        

Die Gemeindepädagoginnen, Pfarrer/in un-
serer Kirchgemeinde und Team 

Kontakt: 

Pfn. Christine Kle-

ment, Andrea Schle-

sier, Daniela Gries-

bach und Team 

 
Wenn aus Giftzwergen Fruchtzwerge werden 

Sonntag 2. April 2023 
von 10:30 bis ca. 13:00 Uhr 

(mit Mittagessen) 

Ort: Dorfchemnitz 
Stationen: in der Kirche, im Pfarrhaus und 

rundherum 



       :mit Abendmahl             : Gottesdienst mit/für Kinder     ⛪: in der Kirche  

 

Unsere 











 : im Pfarrhaus             : es gibt was zu Essen             : Kaffee und Kuchen 

 Gottesdienste 
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Verantwortung wahrnehmen 

Gewaltschutz-Schulungen 

werden fortgesetzt 

Mittlerweile wurden schon zwei Schulun-
gen zum Verhaltenskodex der Landeskir-
che (Info unter: kurzelinks.de/dcq2) in 
unserer Kirchgemeinde durchgeführt. 
Bisher wurden alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Feld Kinder und Jugendli-
che sowie alle Kirchvorsteherinnen und 
Kirchvorsteher zur Schulung aufgerufen. 
Zu den nächsten Schulungen sind alle 
Mitglieder in den Ortsausschüssen einge-
laden. Darüber hinaus kann jede und je-
der Interessierte ohne Voranmeldung an 
der Schulung teilnehmen. 
Der Termin ist der 19. April im Pfarrhaus 
Sayda  
Alternativ kann auch die Schulung am  
10. Mai im Pfarrhaus Brand-Erbisdorf   
oder der 
23. Mai im Pfarrhaus Großhartmannsdorf  
besucht werden. Beginn jeweils 19:30. 

 
Aufruf: Die Gewaltschutz-Schulungen 
sind nur ein Baustein bei diesem Thema. 
Die „Arbeitsgruppe Gewaltschutz“ in un-
serem Schwesternverhältnis ist dabei, ein 
Konzept für Prävention von sexualisierter 
und anderer Gewalt, sowie für den      

Umgang mit Verdachtsfällen zu erarbei-
ten. Wem dieses Thema wichtig ist und 
wer gern mitarbeiten möchte, melde sich 
bitte bei  Pfr. Pohle  
(Kontakt s. Rückseite)  

Grenzüberschreitendes 

Projekt soll starten  

Auf Initiative unserer katholischen Ge-
schwister aus Mariánské Radčice 
(Tschechien) will der Ortsausschuss aus 
Clausnitz-Cämmerswalde-Rechenberg 
eingrenzüberschreitendes Projekt mit der 
dortigen Kirchgemeinde beginnen.                                              
Dabei könnten Orgeln saniert werden. 
Aber auch gemeinsame Veranstaltungen 
mit unseren Tschechischen Partnern kön-
nen geplant werden. Einigen ist sicher 
noch das Festprogramm zum Jubiläum 
"300 Jahre erste Kirche Rechenberg" in 
guter Erinnerung.                              
Das neue Projekt wäre ähnlich.         
Möglich sind z.B. auch ein gemeinsames 

Chorfest, Orgelkonzerte, Pilgerwege und 
anderes. Das Projekt lebt von einer re-
gen Beteiligung auf beiden Seiten der 
Grenze. Bitte melden Sie sich, wenn Sie 
mitplanen möchten!                                     
Es ist eine Chance nicht nur für liegen 
gebliebene Bauvorhaben sondern auch 
für unser Gemeindeleben!                  
Für das Projekt sollen Fördermittel aus 
dem Programm Interreg VI gewonnen 
werden.                                          
Zeitlich würde der Antrag in diesem 
Sommer gestellt werden und die Umset-
zung erfolgt voraussichtlich im kommen-
den Jahr. Pfr. Pohle 

  

(Bild: evlks.de) 
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Aus dem Kirchenvor-

stand berichtet… 

Kirchenvorstand am  11.01.2023 
- In dieser Sitzung war Herr Schumann 
vom Landeskirchenamt bei uns. Er ist 
der Beauftragte für Arbeits– und Ge-
sundheitsschutz. Er hat uns zu diesem 
Thema in die gesetzlichen Grundlagen 
eingeführt und uns beraten, was wir 
bei der Einführung eines Arbeits-
schutzkonzeptes alles beachten müs-
sen. In der Sitzung haben wir festge-
stellt, dass viele Dinge bzgl. des Ar-
beitsschutzes schon gut laufen, dass 
aber an einigen Stellen auch noch ein-
mal nachjustiert werden muss. Herr 
Schumann hatte sich für den 31.01. zu 
einer sicherheitstechnischen Begehung 
aller unserer Kirchen angemeldet. 
- Aus dem fehlerhaft gebohrten Loch 
für die Leitung zum Windpark Saiden-
berg tritt  erneut Wasser aus. Wir wer-
den an die betreffende Firma zur Be-
hebung des Schadens herantreten. 
- Im Februar soll der große Gemeinde-
raum in Sayda renoviert werden. Au-
ßerdem sollen im Pfarrhaus 3 Heiz-
pumpen ausgetauscht werden. 
- Die ukrainische Familie möchte gerne 
noch über die einjährige Frist ihres 
Mietvertrages hinaus in der Pfarrwoh-
nung in Sayda wohnen bleiben. Der 
Kirchenvorstand hat dem zugestimmt. 
Nun warten wir auf die Genehmigung 
dafür aus dem Landeskirchenamt. 
 

Kirchenvorstand am  01.02.2022 
- In dieser Sitzung haben wir  auf den 
Ablauf unserer Gottesdienste ge-
schaut. Wir sind nun mittlerweile seit 3 
Jahren vereinigt und dennoch gab es 

in den Gottesdiensten noch Unter-
schiede. Wir haben die Abläufe jetzt 
vereinheitlicht. Hierzu wird zeitnah ein 
Faltblatt erarbeitet, das bei den Got-
tesdiensten ausgegeben wird. 
- Wir haben beschlossen, für die Holz-
bautage im Juni den Gasthof in Dorf-
chemnitz anzumieten. 
- In Sayda soll es nach vielen Jahren 
erstmalig wieder ein Ehrenamtsdanke-
schön geben. 
- Sehr erschüttert waren wir in dieser 
Sitzung über die zahlreichen Austritte 
im letzten Quartal,  die verlesen wur-
den. 

Ch. Klement und J. Gernegroß 
 
 
Umfrage zu den Kirchennachrichten 
 
Den Kirchenvorstand beschäftigt zur 
Zeit verstärkt auch die Öffentlichkeits-
arbeit. Dafür gibt es einen eigenen 
Ausschuss, der eine Umfrage zu den 
Kirchennachrichten erarbeitet hat. Wir 
wollen wissen, was ihnen gefällt und 
woran wir noch arbeiten sollten. Die 
Umfrage finden Sie in der Mitte dieser 
Kirchennachrichten, herausgetrennt 
und ausgefüllt können Sie diese in den 
Briefkästen an den Pfarrhäusern    
Sayda, Clausnitz oder Dorfchemnitz 
oder bei den Gottesdiensten abgeben. 
Oder Sie füllen die Umfrage online 
aus. Dazu finden Sie einen Link bzw. 
QR-Code auf der Umfrage.             
Abgabeschluss ist der 31.05.2023.   
Wir würden uns über einen großen 
Rücklauf sehr freuen.  

 
Der Öffentlichkeitsausschuss 

Kirchenvorstand  
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Musikalische Angebote 

Flötenkreis   mittwochs 15:00+15:40    Sayda 

    donnerstags  13:30+14:05      Clausnitz Schule 

  Anfänger donnerstags  17:00    Dorfchemnitz 

  Fortgeschritt. donnerstags  16:30     Dorfchemnitz 

  Fortgeschritt. donnerstags  18:00     Voigtsdorf 

Gitarrenkreis   freitags 15:00-17:00     Dorfchemnitz 

                                        dienstags 17:00-18:00    Dorfchemnitz 

Gitarre für Anfänger  freitags  15:00    Rechenberg 

Musizierkreis   freitags  15:45    Rechenberg 

Concertina Club  mittwochs 16:00-18:00    Dorfchemnitz 

Kirchenchor   montags   19:00    Dorfchemnitz 

    dienstags  19:30     Voigtsdorf 

    mittwochs  19:30    Sayda 

    donnerstags  19:00    Rechenberg 

Posaunenchor  donnerstags  19:30    Sayda 

    donnerstags  20:00     Voigtsdorf 

Bläserstunde         freitags   16:30      Cämmerswalde   

 

Mutti-Kind-Kreis Dienstag 25.04.  15:30   Cämmerswalde   
       Mittwoch 17.05.  15:30   Cämmerswalde   
Christenlehre                                   
dienstags  (1.-4. Kl.)   15:00   Voigtsdorf                                  
dienstags   (1.-4. Kl.)   16:30   Dorfchemnitz 
freitags 14-tägig  (1.-4. Kl.)   15:30   Cämmerswalde 
dienstags    (1.+2. Kl.)  6.Std.   Clausnitz 
montags     (3.+4. Kl.)  13:50   Clausnitz 
donnerstags  (1.-6. Kl.)  15:00   Sayda 
Konfi- Samstage: 
Kl. 7: 22.4.  9:30-14:00 Uhr in Rechenberg Thema: Die Gebote                
  6.5.  9:30-14:00 Uhr in Sayda Thema: Taufe + Konfibergfest 
für Kl. 7+8: 
01.04. Regionaler Konfisamstag mit der Ev. Jugend in Brand-Erbisdorf 
          Thema: Ohne dich…? 
Junge Gemeinde Kreuztanne jeweils 19:00 Uhr am 7.4. in Sayda zum            
           Jugendkreuzweg und am 12.5. in Dorfchemnitz 
Treff der Generationen Voigtsdorf trifft sich immer mittwochs um 18 Uhr. 
Kreis Junger Erwachsener jeweils 19:30 Uhr im Pfarrhaus Cämmerswalde      
           am 22.4. + 13.5.  

Kids, Konfis und Jugend 
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Rentnerkreis   Donnerstag 06.04. 14:15   Cämmerswalde 

      Donnerstag 04.05. 14:15   Cämmerswalde 

Seniorenkreis Claus. Donnerstag 13.04. 14:15  Heimath.Clausnitz    

    Donnerstag  11.05.14:15          Heimath.Clausnitz        

Seniorenkreis Rebi  Donnerstag 27.04. 14:15    Rechenberg                     

    Donnerstag 25.05. 14:15    Rechenberg                      

Frauenkreis   Mittwoch     12.04. 14:00    Dorfchemnitz 

    Mittwoch  10.05. 14:00    Dorfchemnitz 

Großelternkreis  Dienstag 04.04. 14:00    Voigtsdorf 

    Donnerstag   04.05. 14:00    Voigtsdorf 

Frauendienst   Dienstag  18.04. 15:00     Sayda 

    Dienstag 16.05. 15:00     Sayda        
Pflegeheim-Gottesdienst Mittwoch       29.03. 15:30   Rauschenbach  
    Mittwoch      03.05.15:30    Rauschenbach 

Gebetskreis   montags  20:00     Cämmerswalde 

    11.+25.4.,9.+23.5.  19:00             ⛪ Dorfchemnitz 

Morgengebet   mittwochs    05:30 –05:55   ⛪ Dorfchemnitz 

Flinker Faden   Dienstag,  18.04. 19:00    Dorfchemnitz 

    Dienstag,  16.05. 19:00    Voigtsdorf 
Landeskirchliche  
Gemeinschaft Friedebach  
Bibelstunde    1.+ 3. Montag       19:30  bei Fam. Seidel 
Bibelstunde Ullersdorf mittwochs nach Absprache bei Fam. Leischnig   

Seniorenkreise, Pflegeheim-Gottesdienst 

#Evangelische Jugend Freiberg                               
+++ Teeniefreizeiten +++Seminare  
+++ JugendSommerCamp +++           (Infos: evju-freiberg.de)            

 

Wann? Freitag,  21. April 2023 

              um 19:30  

Wo?     Ev.-Luth. Kirche  

              Neuhausen 

Wann? Freitag,  12. Mai 2023 

              um 19:30  

Wo?     Ev.-Luth. Kirche  

              Neuhausen 

„Vergibst du mir?“ „Bist du beGEISTert?“ 

#believe — der andere Gottesdienst 

Weitere Angebote 

https://www.google.com/url?q=http://evju-freiberg.de&sa=D&source=editors&ust=1678903549709169&usg=AOvVaw33yKH-zyEtJmJpIWN15B9E
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Rückblicke  

 
Das ist die Frauendienstrunde 
von Sayda mit Pfarrer Hecker 
bei ihrem Treffen am Fa-
schingsdienstag. Da unser 
Gemeindesaal renoviert wur-
de, fand unser Zusammensein 
im Februar im Veranstal-
tungsraum der Sport- und 
Begegnungsstätte statt. 
                   
                   Bettina Leichsenring 

Herzliche  

Einladung! 

Frauendienst in Sayda 

 

Am 3.3.2023 fand im neu renovierten 
Pfarrsaal in Sayda der traditonelle Frau-
enweltgebetstag statt. Gemeindepäda-
gogin Daniela Griesbach machte die 
Anwesenden mit dem Land Taiwan ver-
traut. Von einigen Frauen wurden lan-
destypische Speisen zubereitet und 
beim anschließenden gemütlichen Zu-
sammensitzen fleißig verkostet. Danke 
an alle Vorbereiterinnen dieser Veran-
staltung.           A. Reichelt-Pärnt / Foto-Pärnt 

Weltgebetstag der 

Frauen in Sayda 
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...und in Rechenberg 

 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2023 fand wieder am Sonntag in    
Rechenberg statt. Auch für Kinder war 
ein Angebot zur biblischen Geschichte 
mit dabei und wurde gut genutzt.  
Das rechte Bild zeigt den Gemeinde-
saal, der „in Gottesdienstform“ liebe-
voll und erwartungsvoll vorbereitet 
war. Etwa 30 Besucher konnten viel 
Interessantes zu Land und Leuten Tai-
wans erfahren und im Nachhinein war 
viel an Esserei vorbereitet - von Suppe 
über Salat, Hauptgericht und verschie-
denen Kuchen - die traditionelle Kü-
che Taiwans wurde ausgiebig verkostet..        

 
Lecker waren die Speisen und Ge-
tränke und ebenso fröhlich das     
Miteinander der Besucher! 

 
Herzlichen Dank  

für alle Vorbereitung,  
das Schmücken, 

 Basteln  
und Kochen.  

 

 

 

Unser 

Weltgebetstags 

Team 

+ Pfarrer 
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 Diakonie 

 
In der Not helfen 

Bei uns 

Der Krieg gegen die Ukraine und seine Folgen treibt die Preise in die Höhe. Wo es 
uns möglich ist, sollen wir helfen. Eine Möglichkeit sind Geldspenden an die Tafeln in 
Olbernhau und Freiberg. Aus den Medien, aber auch vor Ort hören wir, dass die Zahl 
der Hilfesuchenden wächst. Geldspenden unterstützen beispielsweise den Betrieb der 
Lebensmittel-Lieferwagen, mit dem die Nahrungsspenden von den Geschäften abge-
holt werden. 
Spenden an die Tafel Olbernhau (Malteser) 
Konto: Sparkasse Erzgebirge 
IBAN: DE97 8705 4000 3000 0020 05 | BIC: WELADED1STB 
Verwendungszweck: Spende Tafel Olbernhau (Caritas) 
Spenden an die Tafel Freiberg 
Bank: Sparkasse Mittelsachsen 
Kontoinhaber: Caritasverband für Chem-
nitz und Umgebung e.V. 
IBAN: DE52 8705 2000 3140 0044 00 
Verwendungszweck: Spende Tafel Frei-
berg 
 

An der türkisch-syrischen Grenze 
Viele haben die Bilder aus der Erdbeben-
region geschockt und Mitleid ausgelöst. 
Aber, was können wir tun? Es ist so weit 
weg. Als Christen können wir beten. Gott 
den Schrecken klagen und ihn um Hilfe 
für die Menschen dort bitten. Das kön-
nen wir alle tun. Andere haben die Mög-
lichkeit einen Teil ihres Geldes an Hilfsorganisationen zu spenden. Die Hilfsorganisati-
on unserer Landeskirche – „Die Diakonie Katastrophenhilfe“ – unterstützt konkrete 
Projekte vor Ort. Dabei wird den Überlebenden Hilfe geleistet.  
Ihre Spenden richten Sie an: 
 
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin 
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
BIC: GENODEF1EK1 
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien 
Online unter: https://www.diakonie-katastrophenhilfe.de/themen/erdbeben 
Wenn Sie online spenden, erhalten Sie auch eine Spendenbescheinigung. Außerdem 
erfahren Sie unter der Adresse genaueres über die Projekte. 

Bildquelle: Pixabay.com 

https://www.diakonie-katastrophenhilfe.de/themen/erdbeben
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    Diakonie-Information  
GeschwisterTREFF 

 

 

Manchmal braucht es etwas Neues  

 

Manchmal geht alles glatt im Leben.  

Manchmal kommt alles anders, als man denkt.  

Manchmal muss man sich neu finden und neu sortieren.  

Manchmal braucht es etwas Anderes.  

 

Eltern werden ist nicht schwer, so heißt es im Volksmund. Und manchmal ist es 

gar nicht so leicht, seine Rolle zu finden. Immer optimistisch zu sein, Geduld zu 

haben, Antworten auf Fragen von Kindern zu finden, Geschwistern gleich zu 

begegnen und vieles mehr.  

 

Manchmal wiegen die schönen Momente des Glücks alles Schwere auf. Und 

manchmal braucht es ein Angebot. 

 

Seit einem Jahr gibt es ein neues gemeinschaftliches Angebot: den 

„GeschwisterTREFF“ in der Förderschule „Albert-Schweitzer“ der Diakonie Frei-

berg.  Dieser TREFF richtet sich an Geschwister von chronisch kranken oder 

behinderten Kindern und findet 5-mal im Jahr statt.  

 

Der TREFF dient dem Austausch und der Stärkung von persönlichen Ressour-

cen und Kompetenzen. Des Weiteren soll das Selbstwertgefühl der Geschwis-

ter gefördert werden. 

 

 

Der nächste TREFF findet am 18.04.2023 

von 15 bis 17 Uhr statt. Kontaktieren Sie 

uns, wenn Sie mehr wissen wollen. An-

sprechpartner:  

O. Kuckenburg  

 03731- 482331  

 

Diakonie 
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Kinder — aufgepasst !! 
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Wir gedenken unserer verstorbenen Gemeindeglieder . 

Wir gedenken unserer verstorbenen Gemeindeglieder                                   
Auf unserem Friedhof in Sayda  

Wir gedenken unserer verstorbenen Gemeindeglieder  
auf dem Friedhof Voigtsdof beigesetzt. 

Clausn.-Cämm.-Rebi 

Dorfchemnitz/ Voi. 

 Sayda 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Kalenderblatt vom 15. April 2023  Neukirchner Kalender 
Wenn die Flut kommt 

Bei Ebbe, wenn die Wasser sich verlaufen haben, kann 
man sie liegen sehen: Fischerboote. Schräg liegen sie auf 
dem Wattenmeer, schief und untüchtig, als könnten sie 
nicht mehr. Aber dann kommt die Flut. Die Wasser werden 
höher, die Wellen kräftiger. Plötzlich hebt sich das massige Schiff von der Erde 
und schaukelt auf dem Wasser. Es gewinnt seine Bestimmung wieder und fährt 
hinaus auf das Meer. – Ein wunderbares Bild für unser Leben. Wie oft kommt 
nach der Flut von Glück und Liebe, nach Wellen der Freude und des Über-
schwangs die Ebbe. Alles wird leer und trocken, unser Lebensschiff liegt auf der 
Erde. Es kommt uns vor, als hätten wir unsere Bestimmung verloren. Dann aber 
kommt die Flut der Liebe Gottes. Seine Barmherzigkeit umgibt unser Lebens-
schiff, es löst sich von der Erde, hebt sich und gewinnt neue Fahrt. Gottes Liebe 
ist stark wie die Meeresflut. Sie hebt und trägt unser Leben durch das Meer der 
Zeit.                                                      Axel Kühner  



 

Unsere Mitarbeiter erreichen Sie wie folgt: 
 

Kantor Chr. Domke: 035057-50241 

   Gem.pädn. A. Schenk: 037361-159966 

      (Di. + Do. 18:00-20:00)  

Gem.pädn. D. Griesbach: 037327-839965 

daniela.griesbach@evlks.de 

Gem.pädn. A. Schlesier: 037320-9280 

andrea.schlesier@evlks.de  

 

 

Pfarramt Clausnitz- 

Cämmerswalde-Rechenberg 

Dorfstraße 56, 09623 Clausnitz,  

Tel. 037327-7210; Fax: 833203; 

Öffnungszeiten unserer Kanzlei:  

Mo. 16:00 –18:00 , Fr. 10:00-12:00  

Pfarrer Philipp Pohle erreichen Sie unter  

037327-833204 bzw.  

philipp.pohle@evlks.de 

 

 

 

 

Pfarrbüro Sayda 

Pfarrgasse 6, 09619 Sayda,  

Tel.: 037367-779726 oder 

037365-1227  Fax /17737,  

Öffnungszeiten Pfarramtsbüro 

Sprechzeit mittwochs 15:00 Uhr –17:30 Uhr 

Pfarrer Hecker erreichen Sie auch unter: 

michael.hecker@evlks.de 

 

 

 

E-Mail-Adresse Kirchgemeinde 

kg.kreuztanne-sayda@evlks.de 

Gemeinde-Spendenkonto  

IBAN: DE23 3506 0190 1614 3600 18  

Gemeinde-Kirchgeldkonto  

IBAN: DE14 3506 0190 1614 4200 29  

Impressum: 

Ev.- Luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda 

www.kirchregion-kreuztanne.de 

 

Redaktion: Pohle, Klement, Riemen, 

Griesbach, Geyer, Leichsenring, Domke, Breitkopf 

 

Satz: Steffi Geyer - Auflage: 1750 Stk. 

 

Druckunterlagenschluss für  

die Ausgabe 06.2023—07.2023: am 01.05.2023 

 

Bilder: Pohle, Foto-Pärrnt, pixabay.de, Klement, 

Griesbach, Leichsenring, 

Storch 

 

Druck: Gemeindebrief-    

           Druckerei   

 

Kritik/ Mitarbeit/ Hinweise:  

kn@kirchregion-

kreuztanne.de 

Pfarrbüro 

Dorfchemnitz-Voigtsdorf 

Am Kirchberg 7, 09619 Dorfchemnitz,  

Tel.: 037320-1567 / Fax 80967 

Öffnungszeiten der Kanzlei:  

dienstags 13:00 Uhr -16:30 Uhr 

Pfarrerin Klement ist erreichbar unter: 

Tel. 037320-1567 

0176-76597484  

Sprechzeit nach telefonischer Anmeldung 

christine.klement@evlks.de 

Urlaub Pfarrerin Klement  

11.04. bis 16.04.2023 

Vertretung Pfr. Hecker   

Kirchenvorstand 

Pfrn. Christine Klement (Vorsitz) 

Jan Gernegroß (Stellvertreter)  

jan@kirchgemeinde-kreuztanne.de 

 

Ortsausschuss  

Vorsitzende  

Sigrun Müller in Sayda 

Daniela Griesbach in CCR  

Dr. Silvia Kopra in D-V 

mailto:andrea.schlesier@evlks.de
mailto:philipp.pohle@evlks.de

